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Amts: Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 26. Marienwerder, den 1. Juli 1885. 
—̃̃ñꝶ: dm m 


Die Nummer 23 der Geſetz- Sammlung enthält Verordnungen und Bekanntmachungen 
a ! 9 der Central⸗Behörden. 
N Bekanntmachung. 
er % à Poſtanweiſungsverkehr mit den Vereinigten Staaten 
weſen in dem Bezirk des Appellationsgerichts zu von Amerika und mit Canada 
Kaſſel, mit Ausſchluß des Amtsgerichtsbezirks Vom 1. Juli d. J. ab kommt bei P oſt an wei⸗ 


Vöhl. Vom 28. Mai 1885. i 7. 
g $ -a Jungen nach den Vereinigten Staaten von Ame⸗ 
Die Nummer 24 der Gefeş - Sammlung enthält ika und nach Canada das Umrechnungsverhältniß 


unter š ` 
i I ei 100 Doll leich 424 Mark in Anwendung. 
Nr. 9070 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, betref on Hkn W., 155720 Ju 1 1885 ee 


fend die Anlegung des Grundbuchs für einen > 1 8 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Einbeck, Geeſte⸗ Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 


münde und Uelzen. Vom 16. Juni 1885. In e 
Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ 3) Bekanntmachung. 


f 78 Packetverkehr mit Spanien und Portugal. 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. Vom 1. Juli ab tritt Spanien dem Ueber⸗ 
1) Auf Grund von 9 28 des Reichsgeſetzes gegen einkommen des Weltpoſtvereins in Betreff des Aus⸗ 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie tauſches von Poſtpacketen bei. Die Poſtanſtalten 
vom 21. Oktober 1878 wird mit Genehmigung des in Deutſchland nehmen demgemäß von dieſem Tage ab 
Bundesraths für die Dauer Eines Jahres Folgendes Poſtpackete (kleine Packete ohne Werthangabe bis 3 Kg.) 


angeordnet: zur Beförderung nach Spanien gegen das vorauszu⸗ 
§ 1. bezahlende Porto von . 1,40 an. 
Perſonen, von denen eine Gefährdung der öffent⸗ Vom gleichen Zeitpunkte ab werden auch ſchwerere 


lichen Sicherheit und Ordnung zu beſorgen iſt, kann Packete, ſowie Packete mit Werthangabe, nach Spanien 
der Aufenthalt in der Stadt Leipzig und in dem Be⸗ und, im Durchgange durch Spanien, nach Portugal 
Urte der Amtshauptmannſchaft Leipziz von der Landes zur Beförderung als Päckereiſendungen der gewöhn⸗ 
Polizeibehörde verſagt werden. lichen Art auf dem Wege über Frankreich bei den Poſt⸗ 

2 anſtalten wieder zugelaſſen, jedoch müſſen ſolche Packete 


raff ehende Anordnung tritt mit dem 29. d. M. an einen Commiſſionär in den an der Franzöſiſch⸗ 


in K Spaniſchen Grenze belegenen Orten Hendaye, bz. Cer⸗ 
Dresden, den 22. Juni 1885. bère, zur Vermittelung der Weiterbeförderung nach 
Königlich ſächſiſches Geſammt⸗Miniſterium. Spanien 2c., adreſſirt werden. 
v. Fabrice. v. Noſtiz⸗Wallwitz. v. Gerber. Ueber das Nähere ertheilen die Poſtanſtalten 
\ v. Abeken. v. Könneritz. Auskunft. 
2) „Die Königliche Kreishauptmannſchaft als Landes⸗ Berlin W., den 16. Juni 1885. 
Polizeibehörde hat das 4. Heft der nichtperiodiſchen Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
Druckſchrift. In Vertretung: 
„Vorwärts! Eine Sammlung von Gedichten Sachſe. 
für das arbeitende Volk.“ Zürich. Verlag der 5) Bekanntmachung. 
Volksbuchhandlung in Hottingen, 1885, Einführung des Poſtanweiſungsverfahrens mit 
auf Grund von 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes gegen Bulgarien. 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie Vom 1. Juli ab können nach Bulgarien Zah⸗ 
vom 21. Oktober 1878 verboten. lungen bis zum Betrage von 500 Franken im Wege 
Leipzig, den 19. Juni 1885. der Poſtanweiſung durch die deutſchen Poſtanſtalten 
Königliche Kreishauptmannſchaft. vermittelt werden. Auf den Poſtanweiſungen, zu deren 
Graf zu Münſter. Ausſtellung Formulare der für den internationalen 


Ausgegeben in Marienwerder am 2. Juli 1885. 
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Poſtanweiſungsverkehr vorgeſchriebenen Art zu verwen⸗ Wegen Zahlung der Zinſen für die in das 
den find, ift der dem Empfänger zu zahlende Betrag Staatsſchuldbuch eingetragenen Forderungen nehmen 
vom Abſender in Franken und Centimen anzu⸗ wir auf den Artikel 8 der Ausführungsbeſtimmungen 
geben; die Umrechnung auf den in der Markwährung des Herrn Finanz⸗Miniſters vom 22. Juni v. J. — 
einzuzahlenden Betrag wird durch die Aufgabe⸗Poſt⸗Nr. 154 des Deutſchen Reichs⸗ und Königlich Preußi⸗ 
anſtalt bewirkt. Die Poſtanweiſungsgebühr be⸗ſchen Staatsanzeigers für 1884 — mit dem Bemerken 
trägt 20 Pfennig für je 20 Mark, mindeſtens jedoch Bezug, daß die Zuſendung dieſer Zinſen, ſoweit fie 
40 Pfennig. Der Abſchnitt der Poſtanweiſung darflaın 1. Juli fällig, mittels der Poft ſowie ihre Gut- 
nur die Angabe des Zahlungsbetrages, die Bezeichnung ſſchrift auf den Reichsbank⸗ Girokonten der Empfangs⸗ 
des Abſenders und das Datum der Einzahlung ent⸗ berechtigten zwiſchen dem 17. Juni und 8. Juli er⸗ 
halten. Ueber die ſonſtigen Verſendungsbedingungen folgt; die Baarzahlung aber bei der Staatsſchulden⸗ 
ertheilen die Poſtanſtalten auf Erfordern Auskunft. Tilgungskaſſe am 17. Juni, bei den Regierungs⸗ und 


Berlin W., den 17. Juni 1885. Bezirkshauptkaſſen am 24. Juni und bei den mit der 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. Annahme direkter Staatsſteuern außerhalb Berlins be⸗ 
In Vertretung: trauten Kaſſen am 1. Juli beginnt. 
Sachſe. Die Inhaber der vierprozentigen und viereinhalb⸗ 
6) Bekanntmachung. prozentigen Preußiſchen Konſols, welche von der Ein⸗ 


Vom 1. Juli ab können aus Deutſchland nach richtung des Staatsſchuldbuchs Gebrauch machen wollen, 
Adrianopel und Philippopel, ſowie umgekehrt, erſuchen wir, von den durch uns veröffentlichten „Amt⸗ 
Zahlungen bis zum Betrage von 500 Franken im lichen Nachrichten über das Preußiſche Staatsſchuldbuch“ 
Wege der Poſt anweiſung bewirkt werden. In Deutſch⸗ Kenntniß zu nehmen, welche durch jede Buchhandlung 
land erfolgt die Einzahlung — wie nach Salonich, für 25 Pfennig oder von dem Verleger J. Guttentag 
Beirut und Smyrna — unter Anwendung des für den (D. Collin) in Berlin per Poft für 30 Pfennig franko 
internationalen Verkehr vorgeſchriebenen Poſtanweiſungs⸗ bezogen werden können. Es ſind darin außer dem 
formulars. Der auszuzahlende Betrag ift auf dem [Geſetz vom 20. Juli 1883 über das Staatsſchuldbuch 
Formular in der Frankenwährung anzugeben; die die oben erwähnten Ausführungsbeſtimmungen, der Ge- 
Umrechnung auf den in der Markwährung einzuzah⸗ bührentarif, eine Mittheilung über Zweck und Beden- 
lenden Betrag wird durch die Aufgabe⸗Poſtanſtalt be⸗ tung der Einrichtung, ſowie unſere Bekanntmachung 
ſorgt. Die im Voraus zu entrichtende Poſtanwei⸗ vom 8. Juli v. J. über die zur Eintragung erforder⸗ 
ſungsgebühr beträgt 20 Pfennig für je 20 Markf lichen Anträge u. f. w. abgedruckt. 


oder einen Theil von 20 Mark, mindeſtens jedoch Berlin, den 11. Juni 1885. 
40 Pfennig. Der Abſchnitt der Poſtanweiſung kann Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
zu ſchriftlichen Mittheilungen jeder Art benutzt werden. Sydow. 
Berlin W., den 17. Juni 1885. 8) Bekanntmachung. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. I. Nachdem in Folge des Geſetzes vom 20. April 
In Vertretung: v. J., betreffend die Fürſorge für die Wittwen und 
Sachſe. Waiſen der Reichsbeamten der Civilverwaltung (Reichs⸗ 
7) Bekanntmachung. Geſetz⸗Blatt Nr. 9 Seite 85), und des Geſetzes vom 


Die am 1. Juli 1885 fälligen Zinsſcheine der 20. Mai d. J., betreffend die Fürſorge für die Wittwen 
Preußiſchen Staatsſchuldverſchreibungen, der Aktien undſund Waiſen der unmittelbaren Staatsbeamten (Geſetz⸗ 
Obligationen der Niederſchleſiſch⸗-Märkiſchen ſowie der[Samml. Seite 298), der Beitritt zur Königlichen al- 
Obligationen der Münſter⸗Hammer und der Taunus⸗ gemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt weſentlich ein⸗ 
Eiſenbahn werden bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe geſchränkt ift und insbeſondere die zu einer Penſion 
— Taubenſtraße 29 hierſelbſt —, bei der Reichsbank⸗ aus der Reichs⸗ oder Staatskaſſe berechtigten unmittel⸗ 
Hauptkaſſe, bei den fon früher zur Zinszahlung be- baren Staatsbeamten von dem Eintritt in diefe Anſtalt 
nutzten Kaſſen und bei den in unſerer Bekanntmachung ſausgeſchloſſen find, kommen, von einzelnen Beamten: 
vom 16. Mai 1883 bezeichneten Reichsbank⸗Anſtalten vom klaſſen und Hofdienern abgeſehen, als aufnahmefähig 
24. d. Mts. ab in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden hauptſächlich noch in Betracht: 
eingelöſt. Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe ift für] 1) die im eigentlichen Seelſorger⸗Amte ſowohl unter 


die Zinszahlungen werktäglich mit Ausſchluß des Königlichen als unter Privat⸗Patronaten angeſtell⸗ 
vorletzten Tags in jedem Monat von 9 bis 1 Uhr und ten Geiſtlichen, ſowie die ordinirten und zu einem 
am letzten Tage im Monat von 11 bis 1 Uhr geöffnet. Seelſorger⸗Amte berufenen Hülfsgeiſtlichen: 

Die Zinsſcheine find, nach den einzelnen Schuld. 2) die Profeſſoren bei den Univerſitäten, wenn fie 
gattungen und Werthabſchnitten geordnet, den Einlö⸗ mit einer fixirten Beſoldung angeſtellt find: 
ſungsſtellen mtt einem Verzeichniß vorzulegen, welches, 3) wirkiche Lehrer an ſtädtiſchen (nicht ſtaatlichen) 
die Stückzahl und den Betrag für jeden Werth⸗ Gymnaſien und dieſen gleichzuachtenden Anſtalten, 
abſchnitt angiebt, aufgerechnet iſt und des Einliefernden an höheren und an allgemeinen Stadtſchulen, mit 


Namen und Wohnung erſichtlich macht. Ausſchluß der Hülfslehrer und der Lehrer an 
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ſolchen Klaſſen derſelben, welche als eigentliche 
Elementarklaſſen nur die Stelle einer mit jenen 
Anſtalten verbundenen Elementarſchule erſetzen. 

II. Wer der Königlichen allgemeinen Wittwen⸗ 


Verpflegungs⸗Anſtalt beitreten will, hat vorzulegen: 
a) ein Atteſt ſeiner vorgeſetzten Behörde, daß er zu 


einer der genannten Klaſſen gehöre, auch kein 
nach dem Geſetze vom 27. März 1872 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 268) bezw. 31. März 1882 (Geſetz⸗ 
Sammlung S. 133) zur Penſion berechtigendes 
Dienſt⸗Einkommen aus der Staatskaſſe beziehe, 
und außerdem wegen der Lehrer, daß er zur Ka⸗ 
tegorie der nach der Allerhöchſten Kabinets⸗Ordre 
vom 17. April 1820 rezeptionsfähigen Lehrer 
gehört. 

Die Atteſte für Lehrer müſſen aber von den 
Königlichen Regierungen oder von den Königlichen 
Provinzial⸗Schul⸗Kollegien ausgeſtellt ſein. 

Heiraths⸗Konſenſe können nur dann die 
Stelle ſolcher Atteſte vertreten, wenn in denſelben 
das Verhältniß, welches nach den obigen Beſtim⸗ 
mungen zur Aufnahme in unſere Anſtalt berech⸗ 
tigt, beſonders und beſtimmt ausgedrückt iſt. 
Verſicherungen, welche die Rezipienden ſelbſt über 
ihre Stellung abgeben oder einzelne Beſcheini⸗ 
gungen einzelner Behörden: „daß N. N. berechtigt 
oder verpflichtet ſei, der Königlichen allgemeinen 
Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt beizutreten“, genügen 


nicht. 
b) Förmliche Geburts⸗Atteſte beider Gatten und einen 
Kopulationsſchein, beziehungsweiſe eine Heiraths⸗ 
Urkunde, die als mit dem Heirathsregiſter gleich⸗ 
lautend von dem Standesbeamten beſtätigt und 
mit dem Standesamtsſiegel verſehen iſt. Die 
in den Geburts-Atteſten vorkommenden 
Zahlen müſſen mit Buchſtaben ausgeſchrie— 

en ſein und die Vor⸗ und Zunamen beider 
Eheleute in den Geburtsſcheinen müſſen mit den 
gaben des Kopulationsſcheines oder der Heiraths⸗ 

tunde genau übereinſtimmen. 

a die unſerer Anſtalt beitretenden Ehe⸗ 
paare nicht jünger als 21 beziehungsweise 16 Jahre 
alt ſein können, und da viele eintretende Mit⸗ 
dläeder ſich ſchon vor dem Inkrafttreten des Ge⸗ 
ſches über die Beurkundung des Perſonenſtandes 
und die Cheſchlteßung vom 6. Februar 1875 
(Reichs⸗Geſetzblatt Seite 23) verheirathet haben 
ſo wird noch eine geraume Zeit vergehen, ehe 
Tauf- und kirchliche Kopulationsſcheine von uns 
ausgeſchloſſen und durchweg nur Geburts⸗ und 
Heiraths⸗Urkunden auf Grund jenes Geſetzes ge⸗ 
Nun werden dürfen. Es wird daher Folgendes 
emerkt: 

Bloße Taufſcheine ohne beſtimmte Angabe 
der Geburtszeit ſind genügend; ſind ſolche An⸗ 
gaben im Kopulationsſcheine vorhanden, ſo können 
ſie als Erſatz etwa fehlender beſonderer Geburts⸗ 


derſelben Kirche erfolgt iſt, in welcher die Taufe 
vollzogen wurde, und wenn die Kopulations⸗ und 
Geburts = Angaben ausdrücklich auf Grund der 
Kirchenbücher einer und derſelben Kirche gemacht 
werden. 

Der Unterſchrift und der Charakterbezeich⸗ 
nung des Ausſtellers der Kirchenzeugniſſe muß 
das Kirchenſiegel deutlich beigedruckt ſein. Wenn 
die Ausſteller die Rezipienden ſelbſt ſind oder zu 
dem Rezipienden in verwandtſchaftlichen Beziehungen 
ſtehen, ſo muß das betreffende Atteſt von der 
Ortsobrigkeit unter Beidruckung des Dienſtſiegels 
beglaubigt oder von einem anderen Geiſtlichen 
unter Beidruckung des demſelben zuſtehenden 
Kirchenſiegels mit vollzogen ſein. Auch ſind dieſe 
Dokumente ſtempelfrei, den Predigern aber iſt es 
nachgelaſſen, für Ausfertigung eines jeden ſolcher 
Zeugniſſe kirchliche Gebühren, jedoch höchſtens im 
Betrage von 75 Pfennigen, zu fordern. 


c) Ein ärztliches, von einem approbirten praktiſchen 


Arzte ausgeſtelltes, ebenfalls ſtempelfreies Atteſt 

in folgender Faſſung: 
„Ich (der Arzt) verſichere hierdurch auf 
meine Pflicht und an Eidesſtatt, daß nach 
meiner beſten Wiſſenſchaft Herr N. N. weder 
mit der Schwindſucht, Waſſerſucht noch 
einer anderen chroniſchen Krankheit, die ein 
baldiges Abſterben befürchten ließe, behaftet, 
auch überhaupt nicht krank, noch bettlägerig, 
ſondern geſund, nach Verhältniß ſeines 
Alters bei Kräften und fähig iſt, ſeine Ge⸗ 
ſchäfte zu verrichten“. 

Dieſes Atteſt des Arztes muß von vier Mit⸗ 
gliedern unſerer Anſtalt, oder, wenn ſolche nicht 
vorhanden ſind, von vier anderen bekannten red⸗ 
lichen Männern dahin bekräftigt werden: 

„daß ihnen der Aufzunehmende bekannt ſei 
und ſie das Gegentheil von dem, was der 
Arzt atteſtirt habe, nicht wiſſen“. 

Wohnt der Rezipiend außerhalb Berlin, ſo iſt 
noch außerdem ein Certifikat hinzuzufügen, dahin 
lautend: 

„daß ſowohl der Arzt als die vier Zeugen 
das Atteſt eigenhändig unterſchrieben haben, 
auch keiner von ihnen ein Vater, Bruder, 
Sohn, Schwiegerſohn oder Schwager des Auf⸗ 
zunehmenden oder der Frau deſſelben ſei“. 

Dieſes Certifikat darf nur von Notar und 
Zeugen, von einem Gerichte oder von der Orts⸗ 
polizei⸗Behörde ertheilt werden. 

Das Atteſt, die Zeugen⸗Ausſagen und das 
Certifikat dürfen nie vor dem 16. Januar oder 
16. Juli datirt ſein, je nachdem die Aufnahme 
zum 1. April oder 1. Oktober erfolgen ſoll, und 
die oben vorgeſchriebene Form muß in allen 
Theilen Wort für Wort genau beobachtet werden. 

III. Die Aufnahme ⸗ Termine find der 1. April 


Atteſte nur dann gelten, wenn die Trauung inlund 1. Oktober eines jeden Jahres. 
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Wer alfo nah I. zur Rezeption berechtigt ift und Auch die Beträge der Erhöhungen müſſen wie die 
diefe durch eine Königliche Regierungs⸗ reſp. Bezirks⸗ erſten Verſicherungen durch 75 ohne Bruch theilbar fein. 
Haupt⸗ oder Inſtituten⸗Kaſſe, oder durch einen unſerer VII. Da wir im Schlußſatze der Rezeptions⸗ 
Kommiſſarien bewirken will, hat an dieſelben ſeinen Dokumente ſtets förmlich und rechtsgültig über die erſten 
Antrag und die zu II. genannten Dokumente vor dem halbjährlichen Beiträge quittiren, fo werden beſondere 
1. April oder 1. Oktober fo zeitig einzureichen, daß ſie[ Quittungen über dieſelben, wie fie ſehr häufig von uns 
ſpäteſtens bis zum 15. März oder 15. September von verlangt werden, unter keinen Umſtänden ertheilt. 
dort aus bei uns eingehen können. Anträge, welche Berlin, den 13. Juli 1882. 
nicht bis zu dieſem Zeitpunkte gemacht und bis dahin General⸗ Direktion 
nicht vollſtändig belägt worden find, werden von den der Königl. allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt. 
Königlichen Kaſſen und Kommiſſarien zurückgewieſen Dr. Rüdorff. 
und können nur noch bis zum Ablaufe der Monate 
März und September in portofreien Briefen unmittelbar 
an uns ſelbſt eingeſandt werden, dergeſtalt, daß ſie 
ſpäteſtens am 31. März oder 30. September hier ein⸗ 9) 

ehen. 
g In der Zwiſchenzeit der vorgeſchriebenen Termine 
werden keine Rezeptions⸗Anträge angenommen und keine 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden. 


Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 
9. Juli 1883 bringe ich die erfolgte Ernennung des 


Aufnahme vollzogen. 

IV. Den zu II. genannten Atteſten ſind womög⸗ 
lich gleich die erſten praenumerando zu zahlenden halb⸗ 
jährlichen Beiträge beizufügen, die nach dem Tarife zu 


dem Geſetze vom 17. Mai 1856 ſehr leicht berechnet 


werden können. Dieſer Tarif iſt in der Geſetz⸗Samm⸗ 
lung für 1856 S. 479 ff. abgedruckt und Jedermann 
zugänglich. 
net, ift auch im Verlage der ehemals Decker'ſchen 


Derſelbe, in die Reichswährung umgerech⸗ 10) 


Brennereiverwalters Johann Röhr zu Kl. Ottlau 
zum Stellvertreter des Standesbeamten für den Bezirk 
gleichen Namens, im Kreiſe Marienwerder, an Stelle 
des Brennereiverwalters Heſſe, hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß. 
Danzig, den 22. Juni 1885. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 


Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei erſchienen und durchſ vom 19. Januar d. J. bringe ich die erfolgte Ernennung 
den Buchhandel zu beziehen. Bei Berechnung der Alter des Dorfsgeſchworenen, Gutsbeſitzer Georg Froſt zu 
ift jedoch der § 5 des Reglements zu beachten, wonach AM. Liebenau zum Standesbeamten für den Bezirk 
einzelne Monate unter Sechs gar nicht, vollendete Sechs Sprauden, im Kreiſe Marienwerder, an Stelle des Ge⸗ 
Monate aber und darüber als ein ganzes Jahr gerech⸗meindevorſtehers, Gutsbeſitzers Tauſch dortſelbſt, Hier: 


net werden. 

Stundungen der erſten Beiträge oder einzelne 
Theilzahlungen zur Tilgung derſelben find unftatthaft, 
und vor vollſtändiger Einſendung der tarifmäßigen 
Gelder und der vorgeſchriebenen Atteſte kann unter keinen 
Umſtänden eine Rezeption bewirkt werden. 

V. Was die Feſtſetzung des Betrages der zu 
verſichernden Penſionen betrifft, ſo haben hierüber nicht 
wir, ſondern die den Rezipienden vorgeſetzten Dienſt⸗ 
behörden zu beſtimmen. Es kann daher hier nur im 
Allgemeinen bemerkt werden, daß nach den höheren Orts 
erlaſſenen Verordnungen die Penſion mindeſtens dem 
fünften Theile des Dienſteinkommens gleich ſein muß, 
wobei jedoch zu berückſichtigen iſt, daß die Verſicherungen 
nur von 75 Mark bis 1500 Mark incl., immer mit 
75 Mark ſteigend, ſtattfinden können. 

VI. Bei ſpäteren Penſions⸗Erhöhungen, die in 
Beziehung auf die Beiträge, Probejahre u. ſ. w. als 
neue, von den älteren unabhängige Verſicherungen und 


nur inſofern mit dieſen gemeinſchaftlich betrachtet werden, 12) 


als ihr Geſammtbetrag die Summe von 1500 Mark 


durch zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 19. Juni 1885. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen vom 
5. October 1877 und 1. Juni 1880 bringe ich die er⸗ 
folgte Ernennung: 

1. des bisherigen Stellvertreters des Standesbeamten, 
Rittergutsbeſitzers von Kries zu Friedenau zum 
Standesbeamten, an Stelle des von Kielbaſin 
verzogenen Gutsbeſitzers Henrici, und 

2. des Domainenpächters Donner zu Domaine 
Steinau zu deſſen Stellvertreter, 
beide für den Standesamtsbezirk Friedenau, im 
Kreiſe Thorn, 

hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 22. Juni 1885. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 


nicht überſteigen darf, ift die abermalige Beibringung 9. Januar 1881 bringe ich die erfolgte Ernennung 
der Kirchenzeugniſſe, bezw. der Geburts⸗ und Heiraths⸗ des Lehrers Galow zu Prechlau zum Stellvertreter des 
Urkunden nicht erforderlich, ſondern nur die Anzeige der Standesbeamten für den Bezirk gleichen Namens, im 
älteren Rezeptions⸗Nummer und ein neues vorſchrifts⸗Kreiſe Schlochau, an Stelle des zum Standesbeamten 
mäßiges Geſundheitsatteſt. [für den gedachten Bezirk inzwiſchen beſtellten Gemeinde⸗ 


Vorſtehers Hinz dortſelbſt, hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß. 

Danzig, den 25. Juni 1885. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
13) Nachſtehend bringe ich auszugsweiſe einen Erlaß 
des Königlichen Kriegs⸗Miniſteriums, Departement für 
das Invalidenweſen, vom 5. d. M. zur Kenntnißnahme 
und Beachtung der erwähnten Vorſchriften insbeſondere 
derjenigen des Bundesraths sub II. C. 1 zu & 102 
des Militair⸗Penſionsgeſetzes. 

„Wie aus den in den letzten Jahren hierher ein⸗ 
gereichten Anträgen auf Niederſchlagung überhobener 
Invalidenpenſionsbeträge erſehen worden, ſind in den 
meiſten Fällen die Penſionsüberhebungen dadurch ver⸗ 
anlaßt worden, daß ſeitens der anſtellenden 
die zur Verhütung ſolcher Ueberhebungen in ben Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen des Bundesraths vom 22. de 
bruar 1875 zu dem Militair⸗ Penſionsgeſetz vom 
27. Juni 1871 gegebenen Vorſchriften, 
in dem Centralblatt für das deutſche Reich vom 26. Fe- 
bruar 1875, Nr. 9 Seite 142 u. f. — nicht genü⸗ 
gende Beachtung gefunden haben. 

Sollten fernerhin hier Fälle zur Vorlage kommen, 
bei denen die Penſionsüberhebung auf die Nichtbeach⸗ 
tung der erwähnten Vorſchriften ſeitens der anſtellenden 
Behörden zurückzuführen iſt und die indebite gezahlten 
Penſionsbeträge von den Empfängern nicht wieder zu 
erlangen find, würde nur erübrigen, den Regreß gegen 
diejenigen Beamten der anſtellenden Behörden zu nehmen, 
durch deren vertretbares Verſehen die Reichskaſſe ge⸗ 
ſchädigt worden iſt. 

Marienwerder, den 20. Juni 1885. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
14) Hierdurch bringe ich zur Öffentlichen Kenntniß, 
daß ich zur Auffichtsbehörde über die gemeinſame Orts⸗ 
krankenkaſſe der Stadt Schloppe den dortigen Magiſtrat 
ernannt habe. 

Marienwerder, den 22. Juni 1885. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


Bekauntmachun s 
Die mit einem Staatseinkommen von Jährlich 
600 Mark dotirte Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Fo- 
hannisburg, mit dem Wohnsitze in der Stadt Arys, iit 
vacant. Dualificirte Bewerber wollen ſich unter Ein⸗ 
reichung der Zeugniſſe und eines kurzen Lebenslaufes 
innerhalb 6 Wochen bei mir melden. f 
Gumbinnen, den 21. Juni 1885. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


16) 


Behörden den Poſtagenturen 


Bekanntmachung. 
Telegraphenanſtalten mit Fernſprechbetrieb werden 
eröffnet: 

am 1. Juli: in Skarlin, Kreis Löbau (Weſtpr. ), 
Rekau, Kreis Neuſtadt (Wpr.), Damerau (Wpr.) 
Kreis Culm, Deutſch⸗Brzozie Kreis Löbau (pr.), 

am 10. Juli: in Großklinſch Kreis Berent und 

am 15. Juli: in Deutſch⸗Damerau Kreis Stuhm. 

Danzig, den 23. Juni 1885. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Reiſewitz. 

Bekanntmachung. 

In Eidfier, im Kreiſe Schlochau, und in Poln: 
Cekzin, im Kreiſe Tuchel, werden am 29. d. Mts. mit 
daſelbſt vereinigte Telegraphen⸗ 


18) 


anſtalten eröffnet. 
Bromberg, den 25. Juni 1885. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
In Vertretung: 
Wagener. 
tritt der Nachtrag I. zum 
Staatsbahn⸗Verband⸗Güter⸗Tarif Bromberg⸗ 


Derſelbe enthält: 
a. die Aenderung der Vorbemerkung 2 zum Kilo⸗ 
meterzeiger; 
b. die Einbeziehung der Grenzſtation Dzieditz des 
Direktions Bezirks Breslau für den Tranſit⸗ 
verkehr; 
„Aufnahme der neu eröffneten Stationen der Strecke 


Allenſtein⸗Kobbelbude des Direltions⸗ Bezirks 
Bromberg; 
d. Aenderung des Kilometerzeigers; 


e. neue Frachtſätze des Ausnahmetarifs 1 für Ges 
treide ac. zwiſchen den neu zu eröffnenden Staz 
tionen der sub c. bezeichneten Stationen und 
Poſen; 

f. Aenderung der Kilometertariftabelle D des Musa 
nahmetarifs 5 für Holz des Spezial⸗ Tarifs II. 

und der Bemerkung zu derſelben; 

„Uebernahme der Frachtſätze des Ausnahme ⸗Tarifs 
für Eiſenwaaren ꝛc., Eiſen fagonnirt ꝛc. und Holz 
des Spezial⸗Tarifs II. für die Gemeinſchafts⸗ 
ſtationen Cüſtriner Vorſtadt, Gneſen und Kreuz 
aus dem Lokal⸗Güter⸗Tarif Breslau in den Ver⸗ 
band⸗Tarif; 

„das Inkrafttreten eines Ausnahme ⸗Frachtſatzes 
für gemahlenes Steinſalz von Inowrazlaw und 
Klauſaſchacht nach Sosnowice tranſito: 

i. Erhöhung der Frachtſätze des Ausnahme⸗Tarifs 7 
für Flachs und Hanf im Verkehre mit Breslau 
Oberſchl. Bahnhof. 

Die Frachtſätze für den Verkehr mit den zu eröff⸗ 
nenden Stationen Golmkau und Schöneck der Strecks 
Hohenſtein⸗Berent treten erſt mit dem Tage der vor⸗ 
ausſichtlich am 1. Auguſt cr. ſtattfindenden Betriebs⸗ 
eröffnung, die durch die Aenderungen des Kilometer⸗ 
zeigers und der Ausnahme⸗Frachtſätze für Flachs eina 
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tretenden Erhöhungen mit dem 15. August cr. in Ludwigsort eine Minute halten. Abfahrt von Ludwigs 


Wirkſamkeit. ort 7 Uhr 49 Min. Abends. 
Exemplare des Nachtrags ſind durch Vermittelung Bromberg, den 20. Juni 1885. 
unſerer Billet⸗Expeditionen zu beziehen. Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bromberg, den 16. Juni 1885. 21) Bekanntmachung. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion Die Gebühr für die Auslieferung der mit direkten 
als geſchäftsführende Verwaltung. Frachtbriefen aus Rußland eingehenden Güterſendungen 
20) Bekanntmachung. an die Inhaber der ruſſiſchen Duplikat⸗Frachtbriefe 
Vom 15. Juli d. J. ab fällt das Anhalten des wird vom 1. Juli 1885 ab für den dieſſeitigen Bezirk 


Schnellzuges Nr. 1 in Kobbelbude (bisher Abfahrt von von 2 A auf 0,50 M. pro 10 000 Kg. ermäßigt. 
Kobbelbude 8 Uhr 2 Min. Abends) fort. Von dem⸗ Bromberg, den 23. Juni 1885. 

ſelben Tage ab bis auf Weiteres wird dieſer Zug in Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

22) Bekanntmachung. 

Auf Grund des § 14 des Reglements vom > =. 1882 zur Ausführung der Vorſchriften im § 60 
des Geſetzes vom 12. März 1881, betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen, wird die nach⸗ 
ſtehende Ueberſicht von den Einnahmen und Ausgaben des Pferde: und Rindviehverſicherungs⸗Fonds und deren 
Reſerve⸗Fonds des Provinzial⸗Verbandes der Provinz Weſtpreußen pro Etatsjahr 1884/85 hierdurch zur öffent⸗ 


lichen Kenntniß gebracht. 
I. Pferdeverſicherungs⸗ Fonds. 
Einnahme. 


1. Verſicherungsbeiträge z 39.809 Mk. 60 Pf. 

2. Aus dem Pferde⸗ Verſicherungs⸗ defense 3 I ne 

Zurückerſtattete Tantieme y A $ " — 15 = 
71.404 Mk. 82 Pf. 

Ausgabe. 

1. Entſchädigungen : ; 5 35.572 Mk. 25 Pf. 

2. Tantieme für Einziehung der Beiträge t ns Ei: 

3. Pauſchquantum für Verwaltung des Fonds. „1.200 „ 

4. Rückerſtattung zu viel abgeführter Beiträge N 
39.561 = 11 =: 


Beſtand ult. 1884/35 ũ%& 31.843 Mt. 71 N. 


II. Pferdeverſicherungs⸗Reſervefonds. 


Einnahme. 
1. Beſtand aus dem Etatsjahre 1882/83 „„ il: 


2 — 2 


2. Zinſen von vorhandenen Effekten k 8 407 Me 
3. Erlös aus verkauften Effekten A 3.7112 20 
34.720 = 57 a 
Ausgabe, 
1. Zur Verwendung bei dem gerochen de 31.595 Mk. 07 Pf. 
2. Koſten für angekaufte Effekten 8 r 
34% 20 8 2 
Balancirt. 
Außerdem Effekten im Provinzial⸗Depoſitorium. 
4 °/, Deutſche Reichsanleihe $ > L ; 5 36.000 Mk. 
4 % conſold. Preuß. Staatsanleihe f 3 2 ? -. 61.000 = 
4 % Weſtpreuß. Provinzial⸗Anleiheſcheine $ > - BES OE- 


Beſtand in Effekten 100.000 Mk. 


III. Nindviehverſicherungs⸗ Fonds. 
f Einnahme 
1. Verſicherungsbeiträge 0 N r x A . 22,909 Mk. 20 Pf. 
2. Zurückerſtattete Tantieme k R Y A x AL ‚= 


22.909 Mk. 24 Pf. 
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Entſchädigungen 3 5 s 
Tantieme für Einziehung der Beiträge 

Pauſchquantum für Verwaltung des Fonds. 
Rückerſtattung zu viel abgeführter Beiträge 


r 


Ausgabe. 


22.909 Mk. 24 Pf. 


24.836 Mk. 01 Pf. 
1.603 = 64 ⸗ 
200 = — =: 
A 
26.640 Mk. 25 Pf. 
Vorſchuß ult. 1884/85 3.731 Mk. 01 Pf. 


VI. Nindviehverſicherungs⸗Reſervefonds. 


Einnahme. 


1. Beſtand aus dem Etatsjahre 1882/83 i 


10.907 Mk. 47 Pf. 


2. Zinſen von vorhandenen Effekten 7 d S are = 
3. Erlös aus verkauften Effekten 1 8 15.564. „ 30, 
29.802 ĩũ⸗„᷑ 77 =: 
Ausgabe. 
1. Koſten für angekaufte Effekten r 8 . 15.622 Mk. 70 Pf. 
15.622 = 70 ⸗ 


Beſtand ult. 1884/85 


//. 18180 M. 07 Pi. 


Außerdem Effekten im Provinzial⸗Depoſitorium. 


„Großherzoglich Badiſche 
„Deutſche ReichsanleigſFe r 
conſold. Preußiſche Staatsanleihe 


Danzig, den 20. Juni 1885. 


Weſtpreußiſche Provinzial⸗Anleiheſcheine 


Eiſenbahn⸗ Anleihe 


. 30.000 ME. 

11.500 

a x 13.800 
e e A5000 


Beſtand in Effekten 


2 
2 
2 
Z 
2 
z 


70.300 Mk. 


Der Landes = Direktor der Provinz Weſtpreußen. 


Dr. 


von Ausländern aus pery 
ichsgebiete. 


a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Anders Palſſon, Arbeiter, geboren am 24. Juni 
1854 zu Wanſtad, Bezirk Yſtad, Schweden, wohn: 
haft zuletzt in Hohen⸗Schwarß, Bezirk Roſtock, 

ecklenburg⸗Schwerin, wegen Diebſtahls (5 Jahre 
Zuchthaus laut Erkenntniß vom 17. Februar 1880), 
vom Großherzoglich mecklenburgiſchen Miniſterium 
es Innern zu Schwerin, vom 20. Januar d. J. 


b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


2. Gottlieb Hübſcher (Hi 3 = 
Hipſcher), Bäckergeſelle, ge- 
we 1 A Oktober 1853 zu Bogubiloff, Bezirk 
Petri yi ATS -Bolen, ebendaſelbſt ortsangehörig, 
wegen Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen 
1 . zu Breslau, vom 29. Mai 
EL 
Franz Langer, Arbeiter, 34 Jahre alt, geboren 
zu Kamitz, Kreis Neiſſe, Schleſien, ortsangehörig 
in Weißwaſſer, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußi⸗ 
ſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 
30. Mai d. J. 
„Die Zigeunerinnen: a) Agnes Saraly, verehe⸗ 
lichte, 35 Jahre alt, b) Pauline Saraly, verehe⸗ 
lichte, 24 Jahre alt, e) Julianne Saraly, un⸗ 


23) Ausweiſun 
) î 990 


Wehr. 


verehelichte, 22 Jahre alt, ſämmtlich geboren und 
ortsangehörig in Przeſchowitz, Bezirk Kromau, 
Mähren, wegen Landſtreichens, vom Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, 
vom 20. März. d. J. 


. Sylverius Klapper, Tiſchlergeſelle, geboren am 


12. September 1834 zu Endersdorf, Be. irk Fret- 
waldau, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehörig, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs- Präſidenten zu 
Oppeln, vom 5. Mai d. J 


. Anton Hnik, Steinarbeiter, geboren am 17. Fe⸗ 


bruar 1845 zu Ober⸗Rochlitz, Bezirk Starkenbach, 
Böhmen, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Liegnitz, vom 5. Mai d. J. 


„Franz Bareſch (Bares), Fleiſchergeſelle, geboren 


am 22. April 1841 zu Liban, Bezirk Gitſchin, 
Böhmen, ebendaſelbſt ortsangehöͤrig, wegen Lande 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Liegnitz, vom 8. Mai 
d 


. 58. 
. Vincenz Spacil (alias Miskur), Metalldrucker, 


geboren am 9. Juli 1853 zu Jaroſchnowitz, Bezirk 
Kremſier, Mähren, ortsangehörig zu Kremſier, 
Bezirk ebenda, wegen Landſtreichens, von der 
Königlich preußiſchen Landdroſtei Hannover, vom 
7. Maj d. J. ; 


10. 


11. 


12, 


13, 


14. 


15. 


24) 
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„Vincenz Hofer, Buchbinder, geboren am 28. Ja⸗[rung zu Cöslin verſetzt bezw. mit der kommiſſariſchen 


nuar 1858 zu Brixen, Tirol, ebendaſelbſt orts⸗ Verwaltung des Landraths⸗Amts im Kreiſe Frauſtadt 
angehörig, wegen Landſtreichens und Bettelns, von Regierungs⸗Bezirk Poſen beauftragt. 
der 0 Ka hi Landdroſtei Hannover, Der Regierungs⸗Aſſeſſor Dumrath ift der hie 
Jobann Wilhelm Tisi (Cloots), ohne Stand 0 ea Dane IT RE Braten 
' 7 r rwieſen. 
50 Jahre alt, geboren und ortsangehörig in Ge⸗ Der ſeitheri rer in Gr. Bl z 
leen bei Maſtricht, Niederlande, wohnhaft zuletzt vinz Bealee S philipp Wilhelm. 10 
in Eilendorf, Kreis Aachen, wegen Bettelns im kowski iſt zum Pfarrer der evangel. Kirche zu Groß⸗ 
. e von der an a KIN Leiſtenau von dem Patronate berufen und von dem 
da wie eee e a y E 
1847 zu Neulerchenfeld bei Wien, Oeſterreich, . Der Kreisſchulinſpektor Treichel in Schlochau 
wegen Bettelns im wiederholten Rückfall, vom ift für die Zeit vom 9. Juli bis zum 8. Auguft d. J. 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu beurlaubt und wird während ſeiner Beurlaubung von 
Sigmaringen, vom 25. Januar d. J. dem Pfarrer Graſe in Schlochau vertreten. 
Floribert Dujacquier, Schreiner, geboren am Die Lokalaufſicht über die Schulen zu Fronau, 
2. September 1852 zu Ittre, Belgien, ebendaſelbſt Labenz, Miſchlewitz, Stanislawken und Villi⸗ 
ortsangehörig, wegen Landſtreichens, vom Kaiſer⸗ſaß im Kreiſe Kulm, ſowie Dembowalonka und 
lichen Bezirks - Präfidenten zu Straßburg, vom Jaworze im Kreiſe Strasburg iſt dem Pfarrer Do⸗ 
26. Mai d. J. 1 è , liva in Briefen übertragen und der bisherige Lokal⸗ 
yir a en aa pot 0 e eh a S E Weiland in Briefen 
} ; von dieſem Amte entbunden worden. 
Polen, ebendaſelbſt ortsangehrig, wegen Landſtrei⸗ Die Lokal über die Schul, 
chens und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Prä⸗ ip, Sofala Aber die Siken i Danken; 
ſidenten zu Straßburg, vom 29. Mai d. J. Freudenthal, Frödenau, Gramten, Hansdorf, 
Regina Borner, Tagnerin, geboren im Auguſt an Raudnitz, Gr. eee. 
1829 zu Rickenbach, Kanton Solothurn, Schweiz, orf, Sumpf und Tillwalde ift dem Königs 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Kaifer a: ae in ee 7015 
irg Prä J . Is. a ertragen und der bisherige Lokal⸗ 
N Fa Präſidenten zu Colmar, vom ſchulinſpektor, Pfarrer Leipolz in Naudnitz a Folge 
Margaret ha Haßler Kellnerin, geboren am 6. Jaz ſeiner Penſionirung von dieſem Amte entbunden worden. 


nuar 1863 zu Baſel, Schweiz, ortsangehörig in Die Lokalaufſicht über die neu eingerichtete Schule 
Gelderkinden, Kanton Bafel-Land, Schweiz, wegen zu Mortung im Kreiſe Löbau ift dem Königlichen 
gewerbsmäßiger Unzucht, vom Kaiſerlichen Bezirks: Kreisſchulinſpektor Streibel in Neumark übertragen. 
Präſidenten zu Colmar, vom 19. Mai d. J. Ei Es Ins Inn irie Stoian Kannte te 
k eſitzer Nehring zu Klausfelde zum Amtsvorſteher des 

Perſonal⸗Chronik. Amtsbezirks Biſchofswalde und der Gemeindevorſteher 

Die Regierungs⸗Aſſeſſoren von Kleiſt⸗Retzow und Poſtagent Zander zu Biſchofswalde zum Stel- 


und Dr. von Günther find an die Königliche Regie⸗ vertreter deſſelben. 


EEE N 


(Hierzu der Deffentlihe Anzeiger Nr. 26.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanzer's Hofbuchdruckerei. 


Reſtanten-Liſte 


der in der 1. Verlooſung gezogenen, durch die Bekanntmachung vom 17. September 1884 
zur baaren Einlöfung am 1. Januar 1885 gekündigten, noch nicht eingelieferten 


3½ prozentigen Staatsſchuldſcheine von 1842, 


welche von dieſem Tage ab nicht mehr verzinſet werden. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe XIX Nr. 5 bis 8 nebſt Anweiſungen zur Abhebung der Zinsſchein⸗Reihe XX. 


Lit. A. zu 1000 Rthlr. 
‚ve 362. 80. 97. 408. 14542. 88. 600. 793. 15092. 16709. 880. 17997. 18013. 19681. 
20828. 35393. 426. 30. 45270. 74. 88. 93. 300. 16. 56779. 81. 99. 841. 
Lit. B. zu 500 Rthlr. 


3785. 800. 28. 51. 9112. 20. 23. 28. 56. 10001. 40. 13589. 93. 602. 4. 716. 41. 54. 55. 57. 
17350. 96. 400. 1. 9. 


Lit. C. zu 400 Rthlr. 


NM 5224. 34. 40. 43. 67. 73. 305. 11. 16. 6549. 56. 65. 77. 621. 36. 42. 9067. 92. 94. 118. 24. 
40. 69. 74. 391. 408. 13. 74. 78. 


Lit. D. zu 300 Rthlr. 


M 2471. 91. 95. 515. 77. 8314. 45. 54. 86. 92. 401. 4. 750. 64. 68. 70. 72. 75. 97. 800. 1. 3. 
28. 48 bis 50. 54. 56. 58. 61. 9907. 42. 53. 96. 13436. 37. 44. 46. 54. 65. 70. 72. 85. 94. 506. 


Lit. E. zu 200 Rthlr. 


M621. 23. 31. 39. 46. 50. 56. 58. 60. 86. 92. 93. 761. 65. 1624. 25. 48. 62. 70. 75. 89. 91. 709. 
30. 37. 42. 48. 955. 71. 97. 2008. 17. 23. 35. 36. 43. 78. 83. 86. 7921. 22. 24. 33. 39. 40. 
48. 51. 62. 84. 87. 99. 8031. 40. 42. 55. 61. 64. 11711. 45. 53. 76. 78. 86. 95. 800. 11. 14. 
25. 30. 32. 37. 39. 40. 16426. 31. 39. 45. 73. 91. 509. 20. 39. 


Lit. F. zu 100 Rthlr. 


NE 32258. 64. 71. 73. 90. 98. 300. 1. 11 bis 13. 21. 26. 38. 39. 43105. 12. 14. 16. 17. 23 bis 26. 28. 
31. 44. 47. 48. 53. 60 bis 63. 65 bis 69. 71. 72. 206. 23. 31. 39. 46. 48. 49. 53. 63. 69. 71. 74. 50701. 
3. 7. 8. 25. 25. 63. 70. 73. 81. 800. 16. 23. 29. 34. 35. 42. 52. 64. 70. 71. 87. 903 bis 5. 7. 13. 30. 
39. 657467. 82. 87. 88. 92. 500. 27. 39. 48. 49. 72. 76. 82. 94. 605. 19. 21. 27. 33. 45. 49. 71. 
90. 706. 20. 26. 51. 61. 76. 78. 96. 805. 13. 15. 29. 46. 53. 56. 65. 66. 71. 78. 80 bis 84. 95 bis 97. 
62534. 49. 56. 63. 64. 76. 84. 90. 601. 19. 20. 24. 37. 58. 63. 69. 70. 73 bis 75. 80. 82. 87. 93. 96. 
97. 707. 12. 14. 27 69759. 63. 66. 68. 74. 90. 95. 802. 8. 51. 58. 61. 64. 65. 67. 83. 86. 90. 99. 
903. 16. 18. 41. 43. 44. 100019. 22. 50. 65. 66. 78. 83. 89. 131. 37. 49 bis 53. 56. 58. 62. 67. 80. 
91. 202. 7. 13. 18. 19. 30 bis 33. 48. 60. 93. 119887. 89. 90. 95. 97. 905. 12. 13. 16. 30. 32. 39. 
43. 50. 66. 67. 69. 78. 80. 83. 86. 91. 95. 120087. 88. 98. 103. 5. 126893. 901. 42. 64. 84. 
97. 98. 127000. 1. 66. 74. 108. 28. 30. 40. 45. 46. 140738. 42. 46. 84. 835. 47. 59. 68. 77. 87. 
95. 904. 19. 20. 29. 39. 46. 54. 63. 166449. 50. 55. 77. 83. 88. 514. 36. 76. 90. 601. 7. 34. 42. 
74. 81. 168776. 85. 91. 800. 1. 4. 22. 26. 34. 42. 59. 79. 84. 92. 909. 18. 21. 28. 34. 46. 59. 
170667. 71. 83. 95. 99. 713. 26. 28. 33. 53. 71. 812. 14. 19. 22. 25. 28. 79. 80. 82. 84. 89. 93. 99. 
183011. 17. 20. 29. 40 bis 44. 47. 48. 51. 52. 55. 60. 63. 70. 74. 75. 83. 93. 101. 7. 28. 33. 45. 72. 
79. 205. 9. 17. 27. 30. 184243. 48. 50. 54. 67. 90. 308. 15. 19. 22. 27. 28. 35. 40. 54 bis 56. 75. 
87. 98. 405. 12. 20. 29. 30. 33. 44. 49 bis 51. 185 136. 38 bis 40. 43. 45. 73. 95. 208. 48. 61. 66. 


82. 85. 91. 305. 10. 20. 23. 51. 52. 70. 194791. 99. 804. 5. 11. 24. 40. 49. 56. 59. 77. 82. 91. 96. | 


97. 949. 66 bis 68. 82. 199790. 801. 6. 7. 11. 29. 48. 51. 65. 908. 15. 16. 49. 57. 75. 82 bis 88. 
Bil, Bier 200007. 8. 13 bis 15. 42 bis 46. 51. 52. 108. 15. 34. 35. 51. 52. 57. 80 bis 84. 206 bis 9. 
23. 273209 (4.09. ERR 


Lit. G. zu 30 Rthlr. 


414. 20. 25. 27. 34. 38. 47. 51. 58. 62. 71. 624 bis 26. 30 bis 32. 40. 41. 46. 48 bis 50. 55. 59. 67. 
69. 70. 72. 77. 1092. 98. 100. 12. 14. 23. 33. 35. 50. 51. 926. 28. 41. 48. 52. 77. 80. 96. 3474. 
80 bis 82. 85. 500. 4. 7. 9. 13. 20. 4844. 48. 50. 54. 70. 74. 79. 89. 93. 98. 900. 5. 8. 12. 15. 21. 
24. 26. 28. 33. 35. 36. 38. 50. 54. 56. 61. 63. 69. 75. 80. 8076. 77. 89. 94. 97. 100. 3. 5. 22. 29. 
32. 40. 364 bis 66. 70. 97. 98. 11031. 36. 38. 48. 55. 63. 64. 66. 70. 80. 82. 91. 369. 77. 94. 96. 
409. 14. 19. 27. 31. 35. 12214 22. 30. 31. 37. 809. 20. 22. 31. 36. 37. 44. 15256. 61. 65. 93 bis 
96. 312. 16222 bis 25. 30. 31. 35. 44. 50. 61. 71. 83 bis 85. 88. 92. 301. 9. 10. 21. 23. 29. 34. 35. 
47. 18436. 39. 68. 69. 91. 19619. 22. 24. 28. 52. 21471. 82. 93. 500. 4. 5. 10. 24. 32. 34. 
958. 74. 76. 80. 91. 93 bis 96. 99. 22006. 25. 24124. 27. 42. 45. 62. 63 67. 70. 80. 82 bis 84. 
26399. 403. 12. 13. 17. 21. 25. 27. 32725. 26. 32. 34. 35. 40. 41. 44. 53. 56. 57. 81. 82. 86. 88. 
943. 53. 59. 63. 85. 93 bis 95. 97. 33002. 284. 93. 94. 301. 3. 4. 34. 38. 48. 49. 51. 36896. 
900. 3. 9. 16. 29. 30. 40. 50. 52. 37224. 29. 35. 42. 55. 56. 63. 64. 79. 81. 89. 40276. 81. 
84 bis 87. 93. 98. 306. 12. 14. 25. 27. 31. 35. 38. 47276. 81. 83. 94. 342. 62. 66. 72. 74. 50276. 
90. 300. 7. 11. 17. 31. 36. 39. 51147. 50. 51. 56 bis 58. 60. 62. 66. 76. 90. 91. 99. 202. 5. 9. 
55390. 404. 15. 28. 38. 44. 


80 


Lit. H. zu 25 Rthlr. 


% 1631. 37. 49. 53. 62. 65. 67. 87. 88 . 92. 702. 5. 6. 11. 15 bis 18. 21. 23. 29. 31. 32. 40. 50 bis 53. 
55. 56. 59. 60. 8818. 26. 34. 37. 42. 44. 45. 47. 50. 58. 59. 67. 70. 72. 75. 79. 90. 908. 14. 16. 
34. 35. 44. 12591. 604. 11. 22. 31. 41. 48. 55. 76 bis 78. 83. 97. 708. 11. 13514. 39. 40. 42. 
60. 63. 64. 69. 71. 73. 88. 600. 5. 6. 9. 10. 26. 16853. 68. 71. 73. 74. 81. 88. 90. 91. 96. 901. 
9. 10. 13. 17. 33. 36. 44 bis 46. 52. 55. 61. 63. 65. 75. 20997. 99. 21005. 12. 16. 19. 22. 39. 
56. 58. 67. 71. 72. 76. 77. 79 bis 99. 110 bis 12. 14 bis 17. 19 bis 23. 26 bis 33. 35. 36. 42. 45. 46. 49 bis 
53. 56. 78. 80. 86. 93. 96. 97. 201. 2. 4. 7. 10 bis 12. 14. 16. 22. 23. 31. 33. 44. 28115. 16. 31. 
34. 49. 50. 62. 63. 94. 206. 11. 19. 22. 23. 32. 35. 36. 44. 29991. 94. 30000. 1. 6. 8. 11. 25. 
28. 36. 37. 40. 46. 48. 53. 64. 66. 71. 74. 84. 85. 87. 92. 98. 102. 6. 15 bis 17. 32500 bis 2. 11. 
42. 44, 48 bis 50. 54. 61. 64. 69. 75. 82. 99 bis 602. 9. 34999. 35005. 7. 12. 23. 33. 34. 60. 79. 
81. 84. 88. 102. 3. 16. 19 bis 21. 423. 34. 37. 39. 43. 54. 59 bis 61. 66. 72. 80. 90. 96. 98. 508. 9. 
19. 34. 36216. 19. 20. 29. 31. 42. 46 bis 48. 51. 52. 54. 56. 59. 69. 72. 74. 75. 80. 81. 83. 88. 
91. 92. 320. 23. 29 bis 31. 34. 37. 769. 72. 74. 96. 802. 22. 23. 25. 30. 33. 34. 47. 48. 50. 52 bis 54. 
56. 57. 81. 88. 93. 99. 901. 4. 5. 26. 39. 48. 60. 62. 79. 83. 87. 90. 91. 37013. 17. 20. 24. 42150. 
53. 59. 62. 66. 76. 78. 96. 98. 99. 202. 12. 33. 34. 43. 55. 56. 58. 60. 64. 46666. 75. 705. 7. 16. 
17. 21. 25. 26. 38. 39. 47. 50. 51. 57. 78. 87. 93. 97. 52978. 89. 53000. 9. 15. 21. 29. 30. 
33. 54. 63. 86. 93. 54670. 73. 84. 88. 90. 91. 93. 99. 704. 17. 21. 22. 29. 34. 35. 38.58. 55430. 
31. 43. 47. 48. 50. 53. 54. 62. 59491. 98. 506. 7. 14. 40. 43. 45. 48. 53. 60. 67. 71. 73. 74. 90. 
99. 609. 60427. 32. 35. 40. 44. 55. 57. 61. 64. 74. 76. 79. 82. 89. 92. 96. 98. 99. 502. 5. 22. 25. 
28. 29. 31. 36. 48. 51. 62407. 10. 11. 13. 16. 29. 30. 33. 37 41. 50. 52. 59. 62. 64. 93. 98. 512. 
15. 18. 21. 26. 66403. 10. 13. 14. 26. 31 bis 34. 36, 38. 50. 60. 61. 69. 75. 76. 79. 87. 91. 509. 
68107. 9. 21. 41. 47. 54. 56. 74. 203. 


Berlin, den 12. Juni 1885. 


Königliche Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Sydow. 


Berlin, gedruckt in der Reichs bruckerrt. i 


